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Unruhen im Südoſten von Kamernn.
Das Gouvernement in Buea erhielt am 22. Juni d. J.

aus Akonolinga, dem derzeitigen Endpunkt der den
NjongFluß aufwärts führenden Telegraphenlinie, ein Tele-
gramm der Station Molunda, wonach die an das
franzöſiſche Kongogebiet Aequatorial-
afrika grenzenden Landſchaften der Bum-
bum, Bomomes und Kunamembes ſich un
ruhig zeigten. Das Telegramm beſagte weiter, daß es
dem Bezirksleiter Oberleutnant v. d. Mar witz gelungen
ſei, durch ſofortige Einſtellung von 40 landfremden Sol
daten (Bulus, Jaundes und Baturis) und durch ſonſtige ge
eignete Maßnahmen die Bewegung zu dämpfen und daß die
Häuptlinge der Umgegend ſich der Station geſtellt hätten.
Da ein Eilbote von Molundu bis Akonolinga annähernd
20 Tage zu marſchieren hat, muß die Bewegung Anfang
Juni d. Js. eingeſetzt haben. Nach einem weiteren inzwiſchen
beim Gouvernement eingetroffenen Telegramm, daß dieſes
unter dem 4. Auguſt drahtlich an das Reichskolonialamt
weitergegeben hat, haben ſich nunmehr ſämtliche
Häuptlinge geſtellt, und die Bewegung kann
als beendigt angefehen werden.

Auch im Dume-Bezirk, bei Baturi, haben ſich
nach einem am 8. d. Mts. beim Reichskolonialamt durch Ver
mittlung des Gouvernements von Kamerun eingegangenen
Telegramm der Station Dume die an das franzöſiſche
UbangiGebiet grenzenden Kakas, die ſchon während des
letzten MakaAufſtandes als unſicher gelten mußten, neu er-

dings feindlich gezeigt. Es mußte mit Waffen-
gewalt eingeſchritten werden, und es iſt bei Meſſo und
Baturi zu Gefechten gekommen, in denen der Sergeant
Jueterſonke und drei farbige Soldaten leicht verwundet, die
Aufſtändigen aber niedergeworfen wurden. Die Kaufleute
ſind ſämtlich in Sicherheit. Die Lage wird von der Station
Dume als nicht gefährlich bezeichnet.

Die Dume-Ecke wird dem Gouvernement, wie zu be
fürchten ſteht, noch manche harte Nuß zu knacken geben! Faſt
alle Unruhen, die im Laufe der vergangenen zwei Jahre aus
Kamerun gemeldet wurden, ſtanden mit der Umgebung der
Dume-Station in Zuſammenhang. Bekanntlich hat uns das
ſumpfige, überaus ſchwer zugängliche Gebiet bei der letzten
Makaerhebung den trefflichen Dominik gekoſtet, deſſen Er
krankung ſich bei der Niederwerfung des Melſa-Aufſtandes
ſo verſchlimmerte, daß ſie ſchließlich- ſeinen Tod zur Folge
hatte. Die Maka und die mit ihnen eng verwandten Kaka
haben bei uns aber auch ſonſt noch manches auf dem Kerb-
holze. Erſt vor kurzer Zeit wurde berichtet, daß es im
Baturi-Gebiete nur dem energiſchen, vorbeugenden Ein-
greifen des Leiters der Dume-Station zu verdanken war,
daß ein größerer Aufſtand und eine Niedermetzelung der
Weißen verhindert wurde.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Mainz. Der Kaiſer traf heute früh

6 Uhr an der Bahnwärterbude am Großen Stande bei Mainz
zur Parade ein. Um 11 Uhr 20 Minuten fuhr er von
Station Wilhelmshöhe mit Sonderzug nach Mainz. Von hier
begibt er ſich nach Cronberg und Homburg v. d. H. Die
Rückkehr nach Wilhelmshöhe wird Montag erfolgen. Jn
ſeinem Gefolge befanden ſich: Oberhofmarſchall Graf zu
Eulenburg, Generaladjutant Generaloberſt v. Pleſſen, Ober
ſtallmeiſter Frhr. v. Reiſchach, General à la suite Gene-
ralmajor v. Gontard, Flügeladjutant Oberſt v. Kleiſt, Leib
arzt Dr. Niedner, Generaladjutant Frhr. v. Lyncker, Chef
des Militärkabinetts, und der Vertreter des Auswärtigen
Amts Geſandter Frhr. v. Jeniſch.

Generalleutnant v. Hinkeldey, Kommandant der Feſtung
n iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dis

n geſtellt unter Verleihung des Sternes zum Kronenorden 4
zweiter Klaſſe.

Erlaß des Eiſenbahnminiſters über das Verantwort
lichkeitsbewußtſein der Beamten. Der Eiſenbahnminiſter
hat jüngſt an die Beamten einen ſehr bedeutſamen Erlaß ge
richtet, in dem er im Anſchluß an Vorſchriften über Ver
hütung von Unregelmäßigkeiten der Signal- und Sicher
heitseinrichtungen auf die Verantwortung und das Verant
wortlichkeitsbewußtſein der Eiſenbahnbeamten hinwe'ſt.

Er fordert bei Fehlern und Störungen in den Signal und
Sicherheitseinrichtungen peinlichſte Beachtung der Vorſchriften
und Pfortige Meldung an zuſtändiger Sielle, damit Abhilfe ge
ſchafft und Unglück verhütet werde. Die Beamten müſſen ſich be
wußt ſein, daß ſie für die Folgen mit verantwortlich

nd, wenn wegen der Unterlaſſung einer ſolchen Meldung ein der Mittelſchullehrer Widerſpruch erregt, vermutlich weil
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

gefahrbringender Zuſtand entſteht oder beſtehen bleibt. Einige in
letzter Zeit bekannt gewordene Vorkommniſſe laſſen es zweifelhaft
erſcheinen, ob das Gefühl einer ſolchen Mitverantwortlichkeit
überall genügend ausgebildet iſt. Der Miniſter ſieht ſich daher
veranlaßt, die in S 63 der Fahrdienſtvorſchriften gegebenen Be
ſtimmungen über die Meldung von Unregelmäßigkeiken durch die
Zugführer und Lokomotivführer in Erinnerung zu bringen, und
beſtimmt ferner, daß jeder Bedienſtete, der eine Unregelmäßigkeit
in der Wirkung oder Bedienung der Signal- und Sicherungsein
richtungen bemerkt, ſie ſofort ſeinem nächſten Vorgeſetzten zu
melden hat. Dieſer hat, ſoweit es ihm möglich iſt,
ſchleunigſt das zur Beſeitigung der Unregelmäßigkeit Er-
forderliche zu veranlaſſen und die Meldung unter Angabe der von
ihm etwa getroffenen Anordnungen an das zuſtändige Betriebs-
amt weiter zu geben. Von dieſem iſt die Angelegenheit eingehend
z unterſuchen. Nach dem Abſchluß der Unterſuchung iſt dem Be

ienſteten, der die Meldung erſtattet hat, auf dem Dienſtwege von
der Erledigung der Angelegenheit Kenntnis zu geben. Die auf
dieſe Weiſe behandelten Fälle ſind bei dem Betriebsamt in eine
beſondere Liſte einzutragen, die halbjährlich der Eiſenbahn
direktion vorzulegen iſt. Sollte bei der Verfolgung von Unregel-
mäßigkeiten im Betriebsdienſt ſich nachträglich herausſtellen, daß
Sicherungseinrichtungen unwirkſam geweſen ſind oder unrichtige
Signalgebungen ſtattgefunden haben, ohne daß Meldung davon
erſtattet iſt, ſo iſt in jedem Falle auch eine eingehende Unter-

darüber anzuſtellen, wen etwa eine Schuld wegen der
nterlaſſung der Meldung trifft.

Was ſagt Herr Baſſermann dazu? Vor ganz kurzer
Zeit hat gelegentlich eines nationalliberalen Sommerfeſtes
Herr Baſſermann auf die gegenwärtige enge Verbrüderung
zwiſchen Nationalliberalismus und Freiſinn hingewieſen
und hat deren Berechtigung damit begründen wollen, daß
die Meinungeverſchiedenheiten zwiſchen Nationalliberalen
und Linksliberalen in ſchwerwiegenden Fragen heute nur
noch ganz geringe ſeien. Jn dieſem Zuſammenhange yer-
dient nun aber feſtgehalten zu werden, was die „Freiſinnige
tn dieſer Tage in einer Polemik gegen den „Reichs
boten“ wegen deſſen Stellung zum Fahneneide glaubte her
vorheben zu müſſen. Es heißt da wörtlich: „Nachdem der
Schreiber des Artikels (im „Reichsboten“) einen Unter-
ſchied zwiſchen den alten und den Fort-
ſchrittlern von heute künſtlich konſtruiert
hat, meint er ſchließlich“ uſw. Das kann logiſcherweiſe doch
nur bedeuten, daß die „Freiſinnige Zeitung“ zwiſchen dem
alten und dem heutigen Fortſchritt einen Unterſchied nicht
anerkennt. Wir geben ihr darin natürlich mit Freuden
Recht. Die Fortſchrittspartei hat nichts gelernt und nichts
vergeſſen, ſie iſt in der Tat die alte geblieben bis auf den
heutigen Tag. Woraus dann aber wiederum reſultiert, daß
die enge Freundſchaft zwiſchen Linksliberalismus und
Nationalliberalismus, wie ſie heute beſteht, nur durch eine
entſchiedene Linksſchwenkung der National-
liberalen ermöglicht worden iſt.

Auflöſung eines deutſch- engliſchen Schiffahrts- Ueber
einkommens. Wie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt mit
Rückſicht darauf, daß das Uebereinkommen zwiſchen den
deutſchen und engliſchen Südafrika-Schiffahrts-
linienabgelaufen iſt, eine Verſammlung in London
abgehalten worden, um über die Lage zu beraten. Die
Verhandlungen ſind ergebnislos ver-
laufen. Dem Vernehmen nach behalten ſich die deut
ſchen Linien das Recht vor, jeden Augenblick von den
ſüd afrikaniſchen Schiffahrts-Konferenz-Linien zurückzutreten.
Die Vertreter der WoermannLinie ſind nach Hamburg
zurückgekehrt, wo weitere Verhandlungen ſtattfinden dürften.

Ueber die Feſtlegung des Oſterfeſtes wird, wie der
„Schleſ. Volksztg.“ aus Berlin berichtet wird, vom
Reichskanzler im Winter mit Rom verhandelt
werden. Das Zentrumsblatt ſchreibt: „Man rechnet damit,
daß der Papſt, der manche Feiertage abgeſchafft habe, auch
dieſem Wunſche freundlich gegenübertreten werde.“ Das
iſt nicht gerade logiſch geſagt. Denn eine Abſchaffung des
Oſterfeſtes ſteht doch nicht in Frage.

Die Ausbildung der Mittelſchullehrer. Man ſchreibt
uns: Es hat bereits ſeit längerer Zeit die Abſicht beſtanden,
die Vorbereitung zum Examen der Mittelſchullehrer auf
eine ſachgemäße Grundlage zu ſtellen. Gegenwärtig bleibt
es jedem Anwärter überlaſſen, ſich ſelbſt für das Examen
vorzubereiten. Die Unterrichtsverwaltung beabſichtigt daher
in einer Reihe größerer Städte Vorbereitungs-
kurſe einzurichten, zu denen vom Provinzial
Schulkollegium geeignete Lehrkräfte in Vorſchlag gebracht
werden ſollten. Dabei war erhofft, daß die betreffenden Ge-
meinden auch eine finanzielle Beihilfe zu den Kurſen leiſten
würden. Die Gemeinden haben jedoch durchweg Beihilfen
nicht zur Verfügung geſtellt, ſondern ſich lediglich auf die
Hergabe von Räumlichkeiten und Lehrmitteln beſchränkt.
Trotzdem wird beabſichtigt, zunächſt an einigen Orten mit
günſtigen Bahnverbindungen, die es auch Lehrern auf dem
Lande ermöglichen, an den Kurſen telzunehmen, ſolche
Kurſe einzurichten, ſofern die Zahl der Teilnehmer eine an
gemeſſene Honorierung der Dozenten ſicherſtellt. Die Re-
gierung plante auch, mit dieſen Kurſen die Ablegung der
Prüfung zu verbinden. Dieſe Abſicht hat in den Kreiſen

man annahm, daß damit die Prüfungen vor der Kommiſſion
des Provinzial-Schulkollegiums in Fortfall kommen ſollten.
Dieſe Auffaſſung iſt aber nicht zutreffend. Denn ſelbſt
verſtändlich werden nach wie vor die An
wärter, die ſich ſelbſt auf die Prüfung vor-
bereiten, das Examen in der bisherigen
Weiſe ablegen können.

Verſtärkte Durchführung der Waldarbeiter-
anſiedlung. Man ſchreibt uns: Die Schwierigkeiten der
Forſtverwaltung, geeignetes Arbeitermaterial für die
Waldarbeiter zu beſchaffen, ſind in letzter Zeit immer mehr
gewachſen. Jn einzelnen Bezirken Oſtpreußens iſt es ſogar
notwendig geworden, die Arbeiter auf Leiterwagen meilen-
weit an die Arbeitsſtellen heranzuſchaffen. Dieſe Mißſtände
haben zu neuen Verfügungen der Regierung
an die nach geordneten Stellen geführt, in
denen eine weitgehendere und energiſchere Durchführung
der Anſiedlung von Waldarbeitern gefordert wird. Es iſt
ferner als Grundſatz aufgeſtellt worden, daß die Wald-
arbeiter nicht ſchlechter zuſtellen ſind, als die
Arbeiter der gewöhnlichen Jnduſtrien und
in der Stadt. Aus den Unterſtützungsfonds ſind Bei-
hilfen an ſolche Leute zu zahlen, die längere Zeit hindurch
Arbeit geleiſtet haben. Ferner ſoll ein angemeſſener Urlaub
gewährt werden, und an vaterländiſchen Feſttagen ſind die
Löhne wie gewöhnlich zu zahlen. Für das übrige Arbeits-
zeug wird zur eigenen Herſtellung von Holzteilen Holz ge
liefert, während die Gerätſchaften in den Kulturbetrieben
von der Verwaltung geſtellt werden. Jn abgelegenen Forſt-
teilen wird auf die Errichtung von Schutzhütten und das
Aufſtellen von Zelten Gewicht gelegt, um den Arbeitern ge-
ſundheitsſchädliche Einflüſſe fernzuhalten. Wo ſich von der
Anſiedlung keine Reſultate erwarten laſſen, werden von der
Staatsforſtverwaltung Arbeiterhäuſer errichtet. Die An-
ſiedlung von Waldarbeitern, die übrigens ſeit der
letzten Statiſtik weſentlich gefördert
worden iſt, dürfte nunmehr, wo irgend angängig, eine
weitere kräftige Anregung erfahren.

Ausland.
Die Haltung der Mächte in der Maliſſorenfräge.

Das „Wiener Fremdenblatt“ ſchreibt: Jn einem Teil der
ausländiſchen Preſſe wird von gewiſſer Seite die Nachricht ver
breitet, die Gntentenmächte hätten im Verein mit Jtalien
der Pforte gegenüber die Maliſſorenfrage als eine innertürkiſche
Frage bezeichnet und die Aufforderung des öſterreichiſchen Bot-
ſchafters in Konſtantinopel, zu intervenieren, abge-
lehnt. Offenbar verfolgt dieſe Ausſtreuung den Zweck, die
übereinſtimmende Auffaſſung der Mächte hinſichtlich der Lage auf
dem Balkan zu trüben. Die Mache iſt aber ſchlecht. Jn den be
treffenden Meldungen iſt nämlich von Ententenmächten und
anderen Mächtegruppen die Rede, während doch bekannt iſt, daß
gegenüber den Ereigniſſen der letzten Zeit eine derartige
Gruppierung nicht bemerkbar war, ſondern ein freundlicher Ge
dankenaustauſch ſämtlicher Mächte ſtattgefunden hat. Gerade in
der Maliſſorenfrage ging die ganze Aktion der Mächte von dem
Axiom aus, daß ſie eine rein interne Angelegenheit der Türkei ſei.
Wenn alſo beſtimmte Kreiſe ein Intereſſe daran haben, Zwie-
tracht in den Balkanfragen zu ſäen, müſſen ſie ihre Erfindungs-
gabe ſchon etwas mehr anſtrengen. T
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Türkiſcher Boykott des öſterreichiſchen Lloyd. Aus ganz be-
ſonderer Quelle wird gemeldet, die Barkenführer in der ganzen
Türkei organiſieren einen Bohykott des öſterreichiſchen Lloyd, ganz
ähnlich wie zur Zeit der bosniſchen Okkupation. Da die Vor-
ſtellungen bei den türkiſchen Behörden erfolglos blieben, hat man
ſich ans Wiener Miniſterium des Aeußeren um Ab-
hilfe gewendet.

Der neue Herr von Haiti. General Leconte beehrt uns
mit ſeinem Vertrauen, indem er beabſichtigt, in Deutſchland
eine Anleihe von einer halben Million Dollar aufzunehmen.

Er braucht ſich aber nicht zu wundern, wenn er hier zuge-
knöpfte Taſchen vorfinden ſollte.

Die Luftſchiffahrt.
Das Zeppelinſchiff „Schwaben“

ſtattete dem alten Kurort Wildbad ſeinen erſten Beſuch
ab, von Einwohnern und Tauſenden von Kurgäſten jubelnd
begrüßt. Die Fahrt durchs Enztal im Schwarzwald gelang
prächtig. Wegen der Enge des Tales konnte jedoch in
Wildbad keine Landung ſtattfinden. Nach mehreren Parade
fahrten am Sommerberg erfolgte die Rückfahrt nach Baden-
Baden.

Fliegerunfall in Johannesthal.
Von einem Unfall, der glücklicherweiſe ohne allzu ernſte Fol

gen ablief, iſt der Sieger des Deutſchen Rundfluges, Benno
König, betroffen worden. König ſollte eine Neukonſtruktion
der Luftverkehrsgeſellſchaft mit einem 100 pferdigen Motor ein-
fliegen. Jnfolge der Ausführung des Apparates
geriet das Flugzeug in 100 Meter Höhe ins Schwanken und ſtürzte
zu Boden. Beim Aufprallen wurde der Doppeldecker völlig zer
trümmert, König kam mit einigen Schrammen davon.
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800 Kilometer in 12 Stunden geflogen.
Um den MichelinDiſtanzpreis bewarb ſich Vedrines, der

für ſeine Verſuche die 50.700 Kilometer lange Strecke zwiſchen
Etampes und Gidy gewählt hatte. Jnfolge übermäßiger Er-
müdung gab er nach 12 Stunden den Flug auf; insgeſamt hatte
er 808 Kilometer zurückgelegt.

Ein Ansflug nachRotheunburg a. d. S.
Von Emma Schumann.

III.
Während unſerer geologiſchen Betrachtung beim Anblick des

roten Sandſteingebirges aus dem Oberkarbon haben wir uns
Rothenburg genähert. Das „Saalſchlößchen“ taucht als
erſtes Haus am Fuße ſteiler Felsgehänge auf, gegenüber das
idylliſch gelegene Dorfchen Brucke. Unſer Dampfer landet an der
Südſpitze des Saalangers. Vor uns liegen die Gebäude der
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik „Prinz Karls-Hütte“, die hier
von Süden aus den Anfang des langgeſtreckten Dorfes bildet.
Wir ziehen vor, es auf geſchichtenreicherem Umwege zu erreichen
und gehen über den Saalanger, der durch die Wallaufſchüttung
nach dem Erweiterungsbau der Schleuſe ſeine Eigenſchaft als
Anger und den freien Blick auf den Bergkeſſel, in dem Rothen-
burg ſo reizvoll liegt, ſtark eingebüßt hat. Auch das kleine Gehölz
an dem Nordende des Saalangers iſt ihm leider zum Opfer ge-
fallen, doppelt zu beklagen bei der großen Waldarmut hieſiger
Gegend. Mit Erlaubnis der Direktion betreten wir den um
zäunten Fabrikkomplex der Mansfelder Gewerkſchaft, diesſeits
des Mühlgrabens die ſogenannte „Näpfchenfabrik“ (Patronen-
hülſenfabrik), die frühere Amtsmühle, überſchreiten die Brücke
und ſehen zur Rechten das Kupferhammer-Walzwerk
des im Mansfelder Gebiet gewonnenen Kupferſchiefers, zur
Linken das „Schloß“, beider Geſchichte verwoben mit den Schick
ſalen des Ortes. Die alte Schmelzhütte war etwa 1550 erbaut
zum Verhütten der in Bergwerken Cönnerns gewonenen
Kupferſchiefer, und zwar an der Stelle, wo jetzt die Näpfchen-
fabrik ſteht, wurde aber ſchon 1566 vom Grafen Hans von i
feld wieder zerſtört, als ſich dieſer mit Gewalt in den Wieder-
beſitz ſeines früheren Lehens Rothenburg, das ihm durch ſeine
Schulden verloren gegangen war, ſetzen wollte. Gegen Ende des
17. Jahrhunderts brachte Freiherr von Knyphauſen, nachdem er
1690 vom Kurfürſten Friedrich III. das Schloß zu Beamten-
wohnungen und Anlegung einer neuen Schmelzhütte geſchenkt
erhielt, das Werk wieder in Gang und gründete eine Magdeburg-
Mansfelder Gewerkſchaft. Die neue Schmelzhütte, auf der Stelle
des jetzigen Kupferhammers gebaut, bekam das zu verhüttende
Material hauptſächlich aus dem Golbitzer Revier, das in den
erſten Jahrzehnten des 18. Jahrhunderts reiche Ausbeute lieferte.
Unter der Verwaltung eines Bergamtes nahm das Schmelzwerk
einen erfreulichen Aufſchwung. Nach dem Erſaufen der Gol-
bitzer Schächte 1750 erlitt der hieſige Hüttenbetrieb großen Ab-
bruch. Man ſuchte ihn dadurch zu erſetzen, daß man Gruben im
Mansfeldiſchen erwarb. Nachdem König Friedrich d. Gr. den
Gewerken 1775 den Bergbau abgekauft hatte und aus dem gewerk-
ſchaftlichen Bergamt ein preußiſches Oberbergamt wurde, ge-
langte der Bergbau im Mansfeldiſchen und mit ihm auch der Be
trieb hieſiger Schmelzhütte zur höchſten Blüte. Die jetzigen
Rothenburger werden mit einiger Verwunderung die Lobrede
hören, die der Chroniſt Rothenburgs, Pfarrer D. Wilcke, in ſeiner
Geſchichte des Ortes (1832) über jene Glanzperiode anſtimmt:
„Jn den Jahren 1780--1812 wurde Rothenbiurg Klein-
Berlin genannt, und viele jetzt in der Monarchie zerſtreute
Bergbeamte, welche in dieſer Zeit ihre Jünglingsjahre oder ihr
männliches Alter hier verlebten, gedenken noch heute mit Wonne
und hohem Genuß der hier genoſſenen feinen geſelligen Freu-
den, der Tage jugendlicher Freundſchaft und Zuneigung, welche
hier gleichgeſtimmte Herzen ſchloſſen, der ungezwungenen, oft aus-
gelaſſenen Fröhlichkeit, welche in den jugendlichen Zirkeln
herrſchte, der angenehmen Gegend, der belebten Buſchbälle und
des bergmänniſchen Treibens im Seſſionzimmer in der Hütte.“
Zur Zeit des weſtfäliſchen Königtums verkaufte Jerome ſeinen
Anteil am Mansfelder Bergbau ſowie das hieſige Schmelzwerk
an die Mansfelder Gewerkſchaft, die 1819 die Schmelzhütte
niederreißen und an ihrer Stelle den jetzigen Kupferhammer er-
bauen ließ.

Noch älter und eng verknüpft mit der Geſchichte des
Amtes und Ortes Rothenburg iſt die des Schloſſe s. Bereits
in der Mitte des 15. Jahrhunderts wurde die erſte Anlage erbaut
von dem Giebichenſteiner Amtshauptmann Koppe von Ammen-
dorf, der mit ſeinen zwei Brüdern 1413 Rothenburg als Lehen
erhielt von der erzbiſchöflichen Domprobſtei zu Magdeburg, den
damaligen Beſitzern Rothenburgs. Sein Sohn Heinrich von
Ammendorf, einer der kriegserfahrenſten erzbiſchöflichen Haupt-
leute, machte das Schloß zu einem geachteten und feſten Ritterſitz,
auf welchem die reiche Dynaſtie derer von Ammendorf ihre Reſi-
denz hielt. Nach dem Ausſterben der Familie ging das erz-
biſchöfliche Lehen an die Grafen von Mansfeld, nach deren Ver-
ſchuldung an ihren Vetter, den Grafen von Schönburg, über, die
die das Rothenburger Lehen von Amtshauptleuten verwalten
ließen. 1592 kaufte Markgraf Joachim Friedrich von Branden-
burg Rothenburg und machte das Schloß zur fürſtlichen
Reſidenz für ſeine Gemahlin Markgräfin Ka-
tharinga. Nach ihrem Tode löſte das Domkapitel Rothenburg
von dem nunmehrigen Kurfürſten Joachim Friedrich wieder ein
und ließ es von Amtshauptleuten verwalten. Die Geſchichte des
Schloſſes geht nun in die des Amtes über, weil das Schloß von
jetzt an weniger ein fürſtlicher oder herrſchaftlicher Sitz, als viel-
mehr eine ökonomiſche Haushaltung oder ſogenanntes Amt
wurde. Jm 30 jährigen Kriege hatten Rothenburg und Umgegend
unter den Händen fremder Eroberer, beſonders der Wallenſteiner
und Schweden, ſchwer zu leiden. Ein Jahrzehnt lag das Schloß
mit ſeiner Amtsverwaltung völlig brach. Nach dem Abſterben des
Magdeburger Erzbiſchofs Herzog Auguſts in der Reſidenz zu
Halle 1680 fiel das Erzſtift nach den Beſtimmungen des weſt-
fäliſchen Friedensſchluſſes an das Kurfürſtentum Brandenburg
und mit ihm Rothenburg. Es wurde als kurfürſtliche, ſpäter als
königliche Domäne in Zeitpacht gegeben und das Amtsgebäude
auf dem Amtsberge öſtlich vom Orte aufgebaut. Das Schloß aber
wurde ſeit 1691, wie bereits in der Geſchichte des Kupferhütten-
werkes bemerkt wurde, Wohnung der erſten Hüttenbeamten.

Kurz tiur noch ein Wort über die Weitergeſchichte des
Amtes. Die Domänen-Amtleute übten bis zu der Zeit, wo in
Rothenburg das Oberbergamt eingerichtet wurde, durch einen
eigenen Gerichtshalter die Gerichtsbarkeit über die Amtsdörfer
Rothenburg, Dornitz, Kirch-Edlan, Golbitz und Garſenag aus.
1787 wurde die Amtsverwaltung dem Oberbergamt ca. zwei
Jahrzehnte überwieſen. Als Napoleon 1807 das Königreich Weſt
falen ins Leben rief, ſchenkte er das Amt Rothenburg ſeinem
Marſchall Angereau, der es einem Pächter zur Verwaltung über-
gab. Nach Auflöſung des Königreichs Weſtfalen fiel der ganze
Saalkreis wieder dem preußiſchen Regentenhauſe zu, das hieſige
Amt wurde aufs neue königliche Domäne, 1823 das jetzige Amts-
gebäude erbaut.

Nachdem wir uns im Gaſthof „Zum Schützen“, am Fuße des
Burgberges gelegen, durch ein kräftiges Mittageſſen für die
Nachmittagstour geſtärkt haben, beſteigen wir in wenig Minuten
vom Garten aus den Berg, die „alte Burg“ genannt. Der
Ausblick von hier iſt ein überraſchender. Ein weiter Berg-
keſſel, im Weſten und Südweſten von roten Felſen und grünenGehängen, ſüdlich von hochgelegenem Ackerland eingeſchioſſen-

deſſen ſteile Felsabhänge wir vorhin vom Dampfer aus be-
wundert haben. Die Saale tritt als Beherrſcherin dieſes ſchönen
Landſchaftsbildes ſüdweſtlich in den Bergkeſſel, wendet ſich dann
nordwärts, verjüngt ſich, über ein Wehr ſtürzend, brauſend und
ſchäumend für ihren Weiterlauf, der nun in nordweſtlicher
Richtung durch ein anmutiges Tal fließt, das linke Ufer belebt
durch Fluren, Gebüſch und das freundliche Dörfchen Nelben, die

letzten Ausläufer des karboniſchen Sandſteingebirges im Hinter
runde, während diesſeits noch über 1 Kilometer die roten
elſen und Gehänge den Fluß begleiten. Zu unſeren Füßen

Rothenburg, von hier faſt in ſeiner ganzen Ausdehnung zu
überſchauen. Mit ſeinen meiſtens aus Gärten hervorſchauenden.
runden Häuſern bald höher an den Bergen, bald tiefer im

al gelegen, macht es einen überaus einladenden Eindruck. Hart
am Fuße des Berges bezeichnet die hohe Schlackenhalde den alten
Hüttenort, deſſen Werk nebſt auf der Jnſel, die von
Saale und Mühlgraben gebildet wird, ein kleines Reich für ſich
bildet, während ſich ortsſeits die Gebäude der Patronenhülſen-
fabrik erheben. Hoch von den jenſeitigen Höhen im Süden grüßt
das Dörfchen Zickeritz aus dem Mansfeldiſchen herüber. Ein
jüngſt angelegter Höhenpfad, genannt, führt mit
ſchönen Ausblicken auf das rechte Ufer zur ſogenannten „Hölle“,
einer alten Bergſchlucht, die jetzt mit ihrem Obſtbaumbeſtand und
den roſigen Abhängen einen durchaus freundlichen Anblick ge-
währt. Höchſtens hat ſich die auf der Höhe gelegene Stelle, wo
über eine hohe Schlucht eine alte ſteinerne Brücke führt, den
wild-romantiſchen Charakter etwas gewahrt, der in alten Be
richten dieſer Gegend zugeſchrieben wird. Eine Chronik der
Grafſchaft Mansfeld vom Lehrer Buſch (Leimbach 1849), die ſich
wiederum auf Franckes „Hiſtorie der Grafſchaft Mansfeld“
(Leipzig 1723) und den Chroniſten Spangenberg (um 1559),
allerdings wohl weniger mit folgenden Berichten ſtützt, bezeichnet
die Hölle als eine wild und grauſig gelegene, von dichter Waldung
eingeſchloſſene Schlucht. die ſich ein Freiſtuhl des Fehmgerichts
der Grafſchaft Mansfeld zu ſeinem Sitz erkoren haben ſollte.
Die Schuderung eines Fehmgerichts in der ſogen. Holle bei
Rothenburg entnimmt die Chronik einem Werk über „Die
Tempelritter“ (Leipzig 1833), mit einer Beſchreibung jener Oert-
lichkeit beginnend: „Die Schlucht wurde von hohen roten Felſen,
mit dichten Eichen- und Buchengebüſchen beſetzt, gebildet. Der
Zugang zu ihr war für den des Steges Unkundigen gefährlich,
denn an Klüften, Felſenzacken, Steingeröll und dichtem Strauch-
werk fehlte es hier nicht. Jn dieſer Holle war hart an der Saale
auf einem ſteilen Zackenfelſen von finſterm Wald umgeben der
freie Stuhl. Ein Raſenplatz, zwanzig Schritt ins Gevierte, ent
hielt die Felsplatte (ſie iſt noch heute zu ſehen, aber von Zeit und
Wetter mürbe und kleiner), um welche die Schöffen auf ſteiner-
nen, in den Felſen gehauenen Sitzen das Freiding hielten; der
obere Sitz war der des Freigrafen und daher etwas hoher als die
übrigen. Der Ort lag abgelegen und verborgen, denn der
Müller der unten liegenden Mühle war ſtets ein Knecht Ler
Fehme.“ (Mit der „Felsplatte“ iſt jedenfalls der Steintiſch in
der heutigen Dammlaube gemeint. Anm. d. Verf.) Der
geſchilderte Freiſitz betrifft einen Ritter, der ſich an einem
nächtlichen Ueberfall des Komturhofes der Tempelherren in
Rothenburg beteiligte. Schon die Tatſache allein, daß die Fehm-
gerichte nur in Weſtfalen, dem „Land der roten Erde“, abgehalten
werden durften, verweiſt derartige alte Berichte und Schilde-
rungen durchaus in das Reich der Fabel. So rot die Erde
unſerer Gegend auch iſt, zum „Land der roten Erde“ hat ſie nur
die wenigen Jahre des Jeromeſchen Königreichs gehört. Mit
Recht ſagt der Chroniſt Dreyhaupt in ſeiner „Beſchreibung des
Saalkreiſes“ (1750) über dieſe alten Höllenberichte: „Ueber dem
Wildenberge geht eine tiefe Kluft in den Felſen, die Hölle ge
nannt, davon vieles fabuliert wird.“ Hiſtoriſch beglaubigt
iſt nur die Tatſache, daß die Tempelherren, die Beſitzer Müchelns
bei Wettin, Rothenburg mit der Meierei, die an Stelle des
heutigen Schloſſes ſtand, gegen Ende des 13. Jahrhunderts von
der erzbiſchöflichen Dompropſtei zu Magdeburg erkauften. Es
geht dies aus einem alten Zeugenverhör hervor, welches der
Propſt des Kloſters zum Neuenwerk bei Halle, Dr. Johann Pals,
1510 anſtellte. Jn demſelben ſagt ein Zeuge, der damalige Amts-
hauptmann von Wettin Curt von Trotha, daß Rothenburg
ſeiner Zeit den Tempelherren gehört habe. (Dreyhaupt II.
S. 926.) Beglaubigt iſt ferner die eigene Gerichtsſtätte, die
Rothenburg weit über die Zeit des Mittelalters hinaus hatte.
Das Hochgericht fand jedoch auf dem Amtsberge ſtatt. Aus dem

17. Jahrhundert finden ſich nach Wilcke (S. 81 und 82) noch fünf
Hinrichtungen aufgezeichnet. Der ſogenannte „wilde Buſch“ nord-
öſtlich der Hölle, am früheren Wildenberge gelegen, ſteht als ein
zige Waldung des Rothenburger Gebietes in hohen Ehren und
bietet mit ſeinem ſchattigen Dunkel und der idhlliſchen Ruhe, die
durch das eintönige Brauſen des nahen Wehres keineswegs ge-
ſtört wird, einen beliebten Erholungsort für die Bewohner der
Umgegend. Der Ausblick von der „alten Burg“ auf das jenſeitige
Mansfelder Gelände vom Bergdörfchen Zickeritz im Süden bis
zum Flußaudörfchen Nelben läßt uns den Ausſpruch des alten
Schriftſtellers Camerarius verſtehen: „Wen Gott lieb hat, dem
gibt er eine Wohnung in der Grafſchaft Mansfeld.“ Er wird
wohl freilich bei dieſer Lobrede mehr an die früher ſo großen
Schätze an Silber und Kupfer, an den vergangenen Fiſchreichtum
ſeiner Seen, an die fruchtbaren, geſegneten Fluren, als an die
landſchaftlichen Reize der Grafſchaft gedacht haben.

(Fortſetzung folgt.)

Aus Nah und Fern.,
Das Grubenunglück auf der Zeche „Hannibal“.

Ueber den Umfang des Unglücks wird vom 10. d. M. aus
Bochum berichtet, daß 60 Bergleute teils tot, teils
ſchwer vorwundet ſind. Die Verwaltung der Zeche, die
Eigentum des Kruppſchen Werkes iſt und eine Belegſchaft von
3750 Arbeitern hat, kann vorläufig über den Umfang der Kata-
ſtrophe noch keine Auskunft geben. Nach privaten Mitteilungen
iſt man jetzt mit der Bergung der Verletzten beſchäftigt. Sämt-
liche Verunglückten befanden ſich auf dem in den Schacht ge
ſtürzten Förderkorb. Der Korb, der gegen die Seilſcheibe ge
ſchleudert wurde, war unbeſetzt. Nach neueren, bisher aber
nicht nachzuprüfenden Gerüchten ſind bei dem Schachtunglück
25 Bergleute getötet worden. Sie befanden ſich auf der
unterſten Stufe des Vieretagenkorbes. Dieſe Stufe iſt in den
Sumpf hineingegangen und ſteht unter Waſſer. Die Bergleute
auf den oberen Stufen haben meiſt ſchwere Knochenbrüche und
innere Verletzungen erlitten. Die erſten vier verletzten Bergleute
wurden ins Krankenhaus zu Eicken gebracht. Sie haben Rücken-
markverletzungen und Beinbrüche erlitten. Ueber
das Schickſal der übrigen von der Kataſtrophe betroffenen Berg-
leute iſt man noch im ungewiſſen. Man befürchtet, daß die Zahl
der Toten ſehr groß iſt.

Nach Meldungen, die bei der Kruppſchen Verwaltung in Eſſen
eingingen, hat der Maſchinenwärter bei der Förderung
des zweiten Korbes nach Beginn der Seilfahrt die Gewalt
über die Fördermaſchine verloren. Dieſe ging
durch. Der herabgehende Korb ſtieß hart auf und der herauf-
gehende wurde gegen die Seilſcheibe geriſſen. Alsdann brachen
beide Seile. Auf dem niedergehenden Korbe befanden ſich
44 Arbeiter, die ſämtlich in Sicherheit ſind. Leider wurden aber
davon 18 Arbeiter durch Bein- und Rückgratbrüche ſchwer verletzt.
Von den übrigen 26 Leichtverletzten konnten 19 Mann ihre
Wohnung aufſuchen. Wegen dieſes Unfalls ruht die Förderung
bis morgen.

Ein Augenzeuge, der ſich auf dem verunglückten Förder-
korbe befunden hat, aber unverletzt geblieben iſt, erzählt: Das
Unglück ereignete ſich um 5 Uhr früh, als eben mit der Einfahrt
begonnen worden war. Der erſte Trupp Bergleute war unge
fährdet in die Grube eingefahren, beim zweiten Transport ge-
ſchah das Unglück. Auf dem einfahrenden Förderkorbe hatten
44 Bergleute Platz genommen. Während der Fahrt von der
dritten zur vierten Sohle ſpürten die auf dem Korbe Befindlichen
an einem Rütteln und Rattern, daß etwas nicht in Ordnung war.
Der Korb fuhr ſchneller als gewöhnlich und ſtürzte mit
raſender Geſchwindigkeit von der vierten Sohle nach
unten. Was jetzt vor ſich ging, war das Werk weniger Sekunden.
Eine dichte Wolke von Kohlenſtaub wurde aufgewirbelt.

hörte Hölzer ſplittern, dann ein harter Aufprall: das Unglück
war geſchehen. Von den 14 Leuten auf der unteren Etage des

Förderkorbes iſt kein einziger unverwundet geblieben. Faſt alle
haben Rückgrat- und Beinbrüche erlitten. Da das Waſſer des
Schachtſumpfes den Leuten bis nahezu zum Halſe ſtand, war die
Gefahr des Ertrinkens ſehr nahe. Die auf den oberen
Etagen ſtehenden Kameraden, ſoweit ſie unverletzt waren
arbeiteten mit Sägen und anderen Werkzeugen, bis die Möglich.
keit gegeben war, die Leute aus der unteren Etage aus ihrer
gefahrvollen Lage zu befreien. Man zog durch die geſchaffene
Oeffnung die Verunglückten an Stricken in die Höhe und brachte
ſie zum Schacht II, von wo aus ſie in Krankenhäuſer gebracht
wurden.

Den bei dem Autounfall des Prinzen Heinrich verletzten Be
ſonen geht es verhältnismäßig gut. Bei dem Chauffeur läßt die
Kopfgeſchwulſt nach, und es beſteht Hoffnung auf völlige Wieder-
herſtellung. Der Adjutant des Prinzen, Korvettenkapitän v. Uſe-
dom, befindet ſich ſo, daß er zuſammen mit Prinz und Prinzeſſin
Heinrich die Reiſe nach Kiel antreten konnte.

Die deutſchen Studenten ſind in Genug eingetroffen. Sie
wurden von den genueſiſchen Studenten mit Begeiſterung
empfangen und zur Univerſität geleitet, wo großer Empfang war.
Am Donnerstag fand nach Beſichtigung der Stadt und des Hafens
ein von den ſtädtiſchen Behörden gegebenes Feſtmahl ſtatt. Nach
einem Beſuch des Hafens nahmen die deutſchen Studenten an
einem Empfang auf dem Conſorzio teil, an den ſich ein Mittags
mahl im „Hotel Miramare“ anſchloß. Um 6 Uhr abends reiſten
alsdann die deutſchen Studenten teils nach Algier, teils nach
Mailand ab.

Die deutſche Sprache in Ungarn. Die ungariſche Regierung
hat verfügt, daß vom 1. September ab in den Bildungs
anſtalten für Lehrer und Lehrerinnen diedeutſche Sprache als einzige fremde Sprache in ſämtlichen
Klaſſen obligatoriſch gelehrt werden ſoll. Der Lehrer
hat von der erſten Stunde an mit den Schülern ausſchließlich in

Sprache zu verkehren und die Schüler deutſch ſprechen
zu laſſen.

Choleraverdächtig. Der Kapitän des von Petersburg in
Hamburg eingetroffenen Dampfers „Cordelia“ und ſeine
Frau wurden unter Choleraverdacht ins Krankenhaus eingeliefert.Das Schiff wurde vom Verkehr völlig abgeſperrt. Die ärztliche

Unterſuchung des Kapitäns und ſeiner Ehefrau hat aber ergeben,
daß keine Cholera vorliegt. Die Erkrankung iſt lediglich die Folge
einer bei beiden Perſonen ſchon früher aufgetretenen Dhyſenkerie,.

Die deutſche Sprachinſel Luſerna bei Trient iſt gänzlich
niedergebrannt.

Selbſtmord des Dresdener Branddirektors. Aufſehen erregt
in Dresden der Selbſtmord des Branddirektors Volkmar Helle r,
der ſich durch einen Revolverſchuß in den Kopf tötete. Keller war
früher von einem ſchweren Zuckerleiden heimgeſucht, und es ſtand
ihm jetzt eine Operation bevor. Er war früher Hauptmann im
ſächſiſchen Pionierbataillon Nr. 12.

Zur Keſſelexploſion auf dem „Gutenberg“. Von den durch die
Exploſion Umgekommenen iſt inzwiſchen die Leiche einer Frau
geborgen. Vermißt wird dagegen noch die Leiche ihres Töchter
chens und die des Heizers Keil.

Ein großes Feuer wütete Dienstag abend im Dorfe Prze
jorken im Kreiſe Lyck. Es brannten zwei Scheunen und drei
Stallgebäude nieder. Eine alte Frau ſchwebte in Lebensgefahr.
An den Löſcharbeiten beteiligten ſich beſonders wacker ruſſi-
ſche Soldaten, die in ſolchen Fällen die Grenze ungehindert
überſchreiten dürfen.

Ertrunken. Jn Tilſit ertranken beim Baden in der
Memel zwei Knaben im Alter von 11 und 12 Jahren. Beim
Bootsfahren im Elbingfluß ſchlug ein Boot mit vier junger
Leuten um, von denen ein Schloſſer ertrank.

Deutſche Touriſten in Norwegen verſchwunden. Der beim
Eiſenwerk Wülfel in Hannover angeſtellte Jngenieur Louis
Asmus befand ſich am 18. Juli in Chriſtianſand in Geſellſchaft
ſeiner Schweſter, der Witwe Johanne Lehmann, und deren Sohn
Auguſt Lehmann. Am 20. ſchickten ſie eine Poſtkarte aus Myrdal
an der Bergenbahn in die Heimat. Von da ab hat man alle
Spuren von ihnen verloren. Man fürchtet, daß ſie im Gebirge
erst ſind und ſtellt Nachforſchungen nach ihrem Ver-

eib an.
Tod eines deutſchen Veteranen in Amerika. Jn Philadelphia

ſtarb dieſer Tage der einzige Veteran der deutſchen
Armeein Amerika, welchem König Wilhelm I. von Preußen
perſönlich in der Schlacht von Sedan das eiſerne Kreuz wegen
glänzend bewährter Tapferkeit an die Bruſt heftete. Es war der
ehemalige Gefreite im 2. Thüringiſchen Jnfanterie-
Regiment Nr. 32, Johann Peter Schneider. Dieſer hatte
das Gefecht von Weißenburg, die Schlacht von Wörth, die Schlacht
und die Belagerung von Sedan, das Gefecht von Arthenay, das
Treffen von s das Gefecht von Chateaudun, das Renkontre
von Digny, das Gefecht von Bretoncelles, die dreitägigen Schlach-
ten von Orléans, Beaumont und Le Mans und das Gefecht von
Alençon mitgemacht und ſich überall mutig geſchlagen. Nach dem
Kriege kehrte er nach ſeinem Heimatsort Naunſtadt in Heſſen-
Naſſau, zurück. Zwei Jahre ſpäter wanderte er nach Amerika
aus und eröffnete in Philadelphia ein Bierverlagsgeſchäft.

Amerikaniſche Gluthitze. Jn Oklahama erreichte die
Temperatur im Schatten 42 Grad Celſius. Die Hitze war faſt
ſo ſtark wie in Texas und anderen Staaten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Polen in der Provinz Sachſen.

Jnsgeſamt wurden in der Provinz Sachſen bei der vor
letzten Volkszählung 39 243 Perſonen ermittelt, deren Mutter-
ſprache polniſch, maſſuriſch oder kaſſubiſch war; demnach kommen
auf hundert Deutſche in unſerer Provinz nur 1,34 Polen. Dies
Verhältnis ſtellt ſich aber ſofort ganz anders, ſobald man die
Provinz nach Gemeindegruppen, Städten, Landgemeinden und
Gutsbezirken betrachtet. Während nämlich in den Städten
unſerer Provinz der Anteil der Polen auf 0,6 Proz. ſinkt, ſteigt
er in den Gutsbezirken auf nicht weniger als 14,6 auf hundert
Deutſche. Dies kann nicht wundernehmen, da es ſich ja bei uns
kaum um anſäſſige Polen, ſondern faſt ausſchließlich um polniſche
Landarbeiter handelt. Den niedrigſten Anteil der Polen zeigt der
Regierungsbezirk Erfurt, wo im Bezirk auf hundert Deutſche
nur 0,35 Polen kommen; im Regierungsbezirk Merſeburg
finden wir einen viermal ſo ſtarken und endlich im Regierungs
bezirk Magdeburg einen fünfmal ſo ſtarken Anteil der Polen.
Wir finden im Regierungsbezirk Magdeburg rund 21 000 Polen,
im Regierungsbezirk Merſeburg rund 17 000 und im Regierungs
bezirk Erfurt 2000. Sowohl in den Städten als in den Land-
gemeinden und Gutsbezirken des Regierungsbezirks Magdeburg
finden ſich die größten Anteile der Polen. Jnsbeſondere finden
ſich in Gutsbezirken auf 100 Deutſche 16,61 Polen gegen 12,54
in den Gutsbezirken des Regierungsbezirks Merſeburg bezw.
11,46 in den Gutsbezirken von Erfurt. Von den zwölf Kreiſen
des a Erfurt erreicht nur ein einziger eine pol
niſche Bevölkerung von über 1 Proz.; es iſt dies der Kreis
Weißenſee, wo auf hundert Deutſche 2,6 Polen kommen. Jn allen
anderen Fällen bleibt der Anteil unter 1 Proz. Jn den zwanzig
Kreiſen des Regierungsbezirks Merſeburg wird der
Anteil von 1 Proz. Polen in nicht weniger als 11 Fällen üben
ſchritten (Kreis Bitterfeld und Mansfelder Seekreis über 3 Proz.
Polen, Saalkreis und Kreis Querfurt über 2 bis 3 Proz.
Polen und endlich die Kreiſe Torgau, Delitzſch, Mansfelder Ge-
birgskreis, Stadtkreis Eilsleben, Sangerhauſen, Eckartsberga
und Merſeburg über 1 bis 2 Proz. Polen). Jm Regierungs
bezirk Magdeburg hingegen haben von 18 Kreiſen nur ſechs einen
geringeren Anteil als 1 Proz. Polen, vielmehr wird in 7 Fällen

Man ein Anteil von 2 Proz. Polen auf hundert Deutſche überſchritten.



ys ſind dies die Kreiſe Oſterburg (2,25), Jerichow 1 (2,58), Wanz
(eben (3,58), Neuhaldensleben (8,45), Oſchersleben (4,29), Huedlin-
burg (2,44) und endlich Halberſtadt (3,47). Am ſtärkſten ſind,
wie die „Magdeb. Ztg.“ nochmals hervorhebt, die Anteile der
Polen in den Gutsbezirken. Hier machen ſie ſtellenweiſe mehr
als ein Drittel bis ein Viertel der Bevölkerung aus. Es iſt dies
der Fall im Regierungsbezirk Magdeburg in den Gutsbezirken
der Kreiſe Wanzleben, Wolmirſtedt, Oſchersleben und Halber-
ſtadt, im Regierungsbezirk Merſeburg in den Guts-
bezirken des Kreiſes Sangerhauſen und endlich im Regierungs
bezirk Erfurt in den Gutsbezirken des Kreiſes Weißenſee. Den
überhaupt ſtärkſten Anteil der Polen in unſerer Provinz finden
wir in den Gutsbezirken des Kreiſes Oſchersleben, wo auf hundert
Deutſche nicht weniger als 39,91 Polen gezählt werden.

4 Vom Eichsfelde, 10. r (Die Waſſerver-
ſorgung des Obereichsfeldes. Talſperren.) Es
iſt erklärlich, daß jetzt der Waſſermangel in den faſt Jahr um
Jahr von dieſem Notſtand betroffenen Dörfern des hochgelegenen
Hbereichsfeldes um ſo drückender wirkt. Die Anlage des dort in
Angriff genommenen großen Werkes einer Zentralwaſſer-
verſorgung für die Ortſchaften Köllſtedt, Büttſtedt,
Struth, Effelder, Wachſtedt und Eigenrieden
muß deshalb als wichtiges Kulturwerk für die ganze Gegend be
zeichnet werden. Die verhältnismäßig viel Waſſer führende,
oberhalb Geismar in die Frieda mündende Lutter wird einige
hundert Meter unterhalb ihrer ſtarken Quelle zwiſchen Großbart-
loff und Effelder abgefangen und das Waſſer wird in den Hoch-
druckbehälter bei Köllſtedt gepumpt. Von dieſem aus werden die

enannten Bergdörfer mit Waſſer verſorgt werden. Die An-
ſchlüſſe ſind zum Teil ſchon fertig geſtellt. Die für das Pump-
werk nötige elektriſche Kraft wird durch einen Fall der Lutter erſt
ewonnen. Von den 23 Talſperren, die zum Zwecke der

Schiffbarmachung der Werra in Ausſicht genommen worden ſind,
entfallen vier auf das Eich sfeld und zwei auf das Gebiet des
Meißners. Die vier Eichsfelder Sperren ſind die Lutter, Rode,
Roſſoppe und die Friedaſperre. Die beiden Meißnerſperren ſind
die Riedenbach- und die Berka(Höllental)ſperre. Die vier Eichs-
felder Sperren umfaſſen ein Niederſchlagsgebiet von 170
Quadratkilometer.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die 10. Jahresverſammlung des Vereins der Bade-

fachmänner tagte in Leipzig. Badeinſpektor Klein Darm-
ſtadt erörterte die Frage: Wie ſollen die Preiſe einer
öffentlichen Badeanſtalt ſein? Jn den letzten Jahren
hat man Maßnahmen zu ergreifen verſucht, um die Städte von
dem gewaltigen Zuſchuß zu den Bädern zu entlaſten. Man iſt
ſich dabei klar geworden, daß die Einnahmen der Badeanſtalten
erhöht werden müſſen, und glaubt damit einen guten Erfolg zu
erreichen. Ueber die Tätigkeit des techniſchen Ausſchuſſes gab
Badedirektor Kühnel-Köln einige Mitteilungen, aus denen
hervorging, daß an dieſen Ausſchuß alle Wünſche verwieſen wer-
den, die von den einzelnen Städten an den Verein gerichtet werden
würden. Auch die Frage der Lohnwäſcherei in den Badeanſtalten
ſoll von ihm verhandelt werden. Die kommunale Dampfwäſcherei
im Dienſte der öffentlichen Geſundheitspflege machte im Anſchluß
daran Badeinſpektor Hebekerl-Steglitz zum Gegenſtand eines
längeren Vortrages. Er empfahl den Behörden, der Verbindung
von Badeanſtalten mit Dampfwäſcherei ein erhöhtes Jntereſſe
entgegenzubringen, umſomehr, als ein ſolches Unternehmen un-
ſtreitig zur Wohlfahrt der Geſamtheit beizutragen beſtimmt ſei.
Bei Gelegenheit der Verhandlungen wurde auch auf die im Saale
veranſtaltete Ausſtellung hingewieſen.

Deutſcher Verein für öffentliche Geſundheitspflege. Nach
einer Mitteilung des ſtändigen Sekretärs Prof. Dr. Pröbſting
in Köln a. Rh. wird die diesjährige Jahresverſammlung des
Vereins in den Tagen vom 13. bis 16. September in Dresden
ſtattfinden.

Landwirtſchaftliches.
Die Königliche Gärtnerlehranſtalt zu Dahlem bei Steglitz

Berlin veranſtaltet in der Zeit vom 25. bis einſchließlich
30. September d. J. ihren zweiten diesjährigen Obſt- und
Gemüſeverwertungskurſus. Es wird in dieſem Kur-
ſus, an dem Damen und Herren teilnehmen können, die rationelle
Verwertung der Obſt- und Gemüſeernten ſowohl praktiſch wie
theoretiſch gelehrt. Das reichhaltige Programm umfaßt das ge-
ſamte Gebiet der Obſt- und Gemüſebkrwertung. Anmeldungen
ſind an den Direktor der Anſtalt baldigſt einzureichen. Das
Unterrichtshonorar beträgt für Deutſche 9 Mk., für Ausländer
12 Mk. Die Gärtnerlehranſtalt iſt Station der elektriſchen
Straßenbahn (Strecke: Bahnhof Steglitz--Grunewald).

Schiffs bewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 10 Anuquſt. Angekommen: „Hertha“ am 9, A gquſt

in Brunsbüttel. „Lor l y“ am 9. Auguſt in Saloniki. „Panther“
am 9. Auguſt in Vliſſingen, „Möwe“ am 8. Au un in Aera und
9. Auguſt in Lome (Togo), „Schanhorſt“, mit dem Chef des Kreuz r
geſchwaders, „Nürnberg“ un „S. 90“ am 9. Anauſt in Wlatimir-Bay,
„Jaquar“ am 9. Auguſt in Yokohama, „Grille“ am 9. Auguſt in
Swinemünde und 10. Auguſt in S ßnitz.

Aus Halle und Umgebung.
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Volksbildungsverein. Das diesjährige Winter-
programm, das an Reichhaltigteit ſeinen Vorgängern nichts
nachgibt, ſieht 20 Veranſtaltungen (17 für Erwachſene, 3 für Kin-
der) vor und verſpricht recht genußreich zu werden, da als Mit-
wirkende u. a. gewonnen ſind: die Herren Prof. Dr. Abert, M. v.
ErdbergBerlin, Chefredakteur Georg-Halle, Kleye-Leipzig, Meentzen
Dresden, Dr. Mühlſtädt-Leipzig, Dr. Thiem-Halle, Thieß-Halle,
VierathBerlin; Frau Mizzi Fink-Binder, Frau Kempner-Hoch-
ſtädt, Frau O. Stein-Karlsruhe, Frl. Meiling und Frl. Nietan-
Halle. Auch 4 populär-wiſſenſchaftliche Vortragsreihen ſollen
wieder ſtattfinden. Die Mitgliedskarten ſind ſchon jetzt an
derktagen zwiſchen 11 und 1 Uhr mittags beim Kaſſierer

Kaiſerſtraße 24 zu haben, der auch Neuanmeldungen gegen
ſofortige Ausſtellung der Mitgliedskarten am Freitag, 11. Auguſt
und am Sonnabend, 12. Auguſt 10 bis 12 Uhr vorm. entgegen
nimmt; weitere Tage für Neuanmeldungen werden Montag be-
anntgegeben; ſchriftliche Anmeldungen nehmen alle Vorſtands-
mitglieder entgegen. Der Mindeſtbeitrag beträgt 2 Mk., außer-
dem iſt eine einmalige Aufnahmegebühr von 50 Pfg. zu ent-
chten.

Pale a. S., den

ZLete Telegramme.
Die Erklärungen der „Poſt“.

Berlin, 11. Auguſt. Die „Poſt“ veröffentlicht eine
Entgegnung auf den Brief des Fürſten
v. Hatzfeld, in der ſie davon ausgeht, daß es nicht in der
Abſicht des Schreibers gelegen habe, dieſen Brief der Oeffent
lichkeit zu übergeben. Dann heißt es u. a.: Jm Jntereſſe
der freikonſervativen und der Reichspartei liegt die Ver-
öffentlichung ſicher nicht und wird deshalb auch von maß-
gebender Seite der freikonſervativen Partei bedauert. Was
die „Poſt“ ſelbſt anbetrifft, ſo gehört ſie ſeit dem 1. Juli
1910 nicht der freikonſervativen oder Reichspartei, ſondern
einem Konſortium, deſſen Mitglieder ſich über das ganze

Politik getrieben, weil das Programm der konſervativen
Partei zugleich das Programm der jetzigen Beſitzer der
„Poſt“ iſt. Ganz unabhängig davon, ob die Reichspartei
dem Vorſchlage ihres Vorſitzenden zuſtimmen wird oder
nicht, wird die „Poſt“ auch fernerhin freikonſervative Politik
treiben. Der Artikel ſelbſt (zur Marokkofrage) iſt während
des Urlaubs des Hauptſchriftleiters geſchrieben und ſeine
Schärfe nicht gebilligt worden.

Deutſcher Katholikentag.
Mainz, 11. Auguſt. Am Schluß der geſtrigen öffent-

lichen Verſammlung faßte der Präſident Graf Galen
noch einmal die Ergebniſſe der viertägigen Verſammlung
zuſammen und ſprach allen denen ſeinen Dank aus, die ſich
um die Tagung verdient gemacht hätten. Schließlich erteilte
der Biſchof von Mainz D. Kirſtein mit neun anweſenden
Amtsbrüdern der Verſammlung den Segen und richtete an
d'e Anweſenden die Mähnung, in der treuen Anhänglich-
keit an die katholiſche Kirche fortzufahren. Mit einem
Choralgeſang ſchloß der offizielle Teil des Katholikentages.

Die engliſche Parlamentskriſe beendet.
London, 11. Auguſt. Das Oberhaus hat die Parla-

mentsbill mit 131 gegen 114 Stimmen ange
nommen. Die Kriſis iſt damit beendet. Das Unter
has hat mit 256 gegen 158 Stimmen die Vorlage ange-
nommen, daß den Mitgliedern des Unterhauſes jährlich
400 Pfd. Sterling gezahlt werden ſollen.

Die Arbeiterunruhen in London.
London, 11. Auguſt. Jn Colcheſter erhielt die ganze Garni-

ſon, ebenſo in Alderſhot die geſamte Kavallerie und Jnfanterie
den Befehl, ſich bereit zu halten, um augenblicklich nach London
abgehen zu können. Jn Alderſhot ſind 10 000 Mann marſch
bereit. Militär und Polizei bewachen die Weichen der Re
gierungsbahn. Man glaubt, daß die Truppen noch während der
Nacht nach London abmarſchieren werden. Das Regiment von
Worceſterſhire in Dover hält ſich ebenſo wie das zweite bereit,
nach London zu marſchieren. Alle Offiziere ſind vom Urlaub
einberufen worden.

Der Streik der Fuhrleute iſt beigelegt worden,
ebenſo kam es bei den im Handelsamt gepflogenen Beſprechungen

zu einer Verſtändigung zwiſchen den Kohlen-
trägern und ihren Arbeitgebern.

Börſen- und Handelstril
Ernteſchätzung.

Berlin, 10. Auguſt. Die „Stat. Korr.“ veröffentlicht die fol-
gende Ernteſchätzung für die wichtigſten Kornfrüchte in
Preußen nach dem Stande von Anfang Auguſt 1911 (einge-
klammert ſind die im Dezember 1910 bekanntgewordenen Ernte-
ergebniſſe): Winterweizen 2092398 (2 182 120) Tonnen,
Sommerweizen 255354 (300 860) Tonnen, Winter-
roggen 8122 332 (7974639) Tonnen, Sommerroggen
61 646 (66 576) Tonnen, Sommergerſte 1561 145 (1 688 743)
Tonnen, Hafer 4902 448 (5 291 618) Tonnen.

--y. Die Höſch Dividende für 1910/11. Der Auſſichtzrat des
Eiſen- und -tahlwerks Höſch, Dortmund, beantragt die
Veit ilung von 20 v. H. Divide de degen 18 v. H. i. V.) Der Roh
gewinn beträgt 9 101 690 (8011 695 .6), der Rein ewinn b ziffert
ſih auf 5673 343 C. Zum Vor trag auf neue Rechnung verbleiben
1 204 338

y. Fuſion. Die Bremiſche Hypothekenbank geht,
vorbehaltlich der Genehmigung der Gene alverſammlung, als Ganzes
auf die Deutſche Nationalbank, Kommanditgeſell-
haft auf Aktien in Bremen, über.

A. Produkten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hölſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 10. A guſt. Getreide und Furttermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig, neuer
engliſcher und Sommer- gut 191 194 Kolben Sommer- gut
bis Ranhweizen gut A. RNoggen, inländ.neuer, gut 160--164 Gerſte, vetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 190-200 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 182 bis
190 ausländiſche Futtergerſte, ruhig, gut 101 154 Hafer
ſteti, inl. neuer gut 170 176 Mais, ruhig, runder gut
154--157 amerikan. bunter gut 153 158

Berlin. 10. Auguſt. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märkiſcher 204
K. ab Bahn. Normalgewicht 7556 g. Abnahme im Augun
Avn. Sept 205,75 206,25 20 „50 206,50 im Oktober 205,7.
205,50--206,50 im Dez. 209 209,25 207,50 208,75 im Mai
1912 212,75 212,50 214,50 Ten n etwas ſeſter. Roggen
für 00 kg. Jnländ, 170,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im Sept mber 173,75--14,75 17 25 1741 173,75 A.
Abnahme im Oktober 174,75 175,25 174,25 75,25 A. Abnahme
im Dezember 176,75 177, 0 176,25 177 im Mai 1912 181,75
bis 182--181 181,75 A. Tendenz: ſteigend. Hafer für 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahm im Septbr. 170,25 171,25 im
Oktober 173,00 172,75 Abnahme im Dezember 174,50 bis
175,50 175 175,25 Abnahme im Mai 1912 180,25 180,75
bis 180,25 Tendenz: feſt. Mais ſür 1000 kg. Abnahme im Sep-
tember M. (ohne Angabe der Provenienz). Tendenz: geſchäſts
los. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack ab
Bahn und Speicher. Nr. 00 25,75 bis 28,50 feinſte Marken
über Notiz bezahlt. Tendenz: beh. Roggenmehl Nr. 0 und 1:
21,40--23,40 Abnahme im September A, im Oktober

im Dezember A. Tendenz: feſt. Rüböl für
100 kg mit Faß. Abnahme im Auguſt 64,30.&., im Oktober 63,60
bis 64 im Dezembei 64,10 Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berhin, 10. Auguſt.
Weizen loko ab Vahn und frei Wagen, inländ. 203 204 im
Mai 1912 Abnahme im September A.
im Dezember 208,75- 209,50 Roggen loko, ab Bahn und
frei W gen, inländ. 168,50 170 im September 173 174
im Oktober A. Abn. im Dezember 175 176,75

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 163,00 173,00
ſchwere do. 174,00 185,00 ruſſiſche und Donau leichte 153,00
bis 157 do. ſchwere 158 163 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 187- 194, neuer
174--186, do, mittel 182 186 do. gering 179--181, ruſſiſcher ſeiner
181 bis 190, mittel 176 bis 188 Ac, gering 166 bis 175
neuer mittel bis A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 163 bis 167 do. abſallender
147 153 runder 160--164 do. abfallender 142 148
türk. und ſeib. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 156 165 ruſſiſche do. 156 165 feine
Taubenerbſen 172 188 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,75--28,25 Roggenmehl 0 u. 1 loko 21,10 bis
23,10 A. Weizenkleie grobe 11,20--12,10 ſeine 11,20
bis 12,10 Roggenkleie 12,10--12,85 A. Bohnen bis
A. Linſen AbReich verteilen. Die „Poſt“ hat aber freikonſervative

L. Weltmarkt, Berlin, 10. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Sept.
206,50, Dez. 208,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 148,80, Sept. 150,90,
Chicago Northern I Spring, Sept. 142,60, Dezbr. 149,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 162,65. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 193,50. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 148,90. BuenosAires Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 17.,5,
Dei 177,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 109,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 171,25, Dez. 145,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 116,40. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 10. Auguſt. Tägliche ausländiſche Off rten in Mark per
Tonne einſ ließl, Frocht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats.
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore 211 dito Weſtern
213 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 219 Golfhäſen 221
Manitova Aug. Sept. IV 218 V 210x c. Arg. Baruſo 79 kg
Juli Aug. 2153 Roſaſö 78 kg Juli Aug. 217 Auſiral. ſchwimmend
220 Chrice White Karachi Auguſt 213 Ulka Juli Ang.
10 Pud 217 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15,20 ſchwimm. 166 AC,
S pt. Okt. 168 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwimm.
13 Juli 1369 Juli olt 134 Aug. 133 C. Sept. Okt.
133 133 A. Okt. Dez. 14 C. Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg
3 Auguſt 160 Sept. Dez. 170 Febr. April 175 Av,
La Plota 48/49 kg Juni Juli 167 Mais: Mixed Aunnuſt
125 Odeſſa ſchnimm. 144 S pt. 118 Donau loko 145 A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 10. Auguſt Prima Kartoffelmeht und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 24,00 24,50 Mk. Tendenz: ſteigend.

Berlin. 10. Auguſt. Kartoffelſtärke 24,050 25,00 Mk.,
Kartoffelmehl 24,50--25,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 10. Anguſt. Spiritus feſt, Auguſt 184 G.,

AuguſtSeptember 18 G., Septbr. Oktober 1824 G.
Paris, 10. Auguſt. Spiritue ruhig, Auguſt 56,75, Sept. 56,50,

Septbr. Dezbr. 52,50, Jan.April 51,75.
Oele und Oelkfrüchte.

Köln, 10. Auguſt. Rüböl loko 65,50, Oktoher 64,50.
Hamburg, 10. Auguſt, Rüböl ruhig, loko verzollt 63,00.
Amſterdam, 10. Anguſt, Leinöt ſeſt, lote September 42,

Septbr.-Dezbr. Jan.April
Paeis, 10. Auguſt. Rüböl behauptet, Aug, 68,75, Sept. 69,00,

Septbr.- Dezbr. 70,00, Jan.April 70,75.
Peſt, 10. Auguſt. Kohlraps ſtetig, Auguſt 15,40.

Zucker.
W. Hamburg, 10. Auguſt. Rübentohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Üſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
ber Auguſt 14,42 per September 14,42 per Oktober 13,87
per Dezemben 13,77 per Januar-März 138,92 per Mai 14,10.
Tendenz: b hauptet.

W. London, 10. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 14 ſh.
7 d. Wert, ſtetig, Javazucker 96 Hrompt 18 ſh. 0 Wert feſt.

Kaffee. uHamburg, 10. Auguſt. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) Sept. 57! G., Dez. 56 G., März 56/2
Mai 56 G. Tendenz: ſutig.

Amſterdam 10. Auguſt,
behauptet, loko 57.

Havre, 19. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 70
Dezbr. 70, März 69 Mai 69 Tendenz ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 9. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack
in Rio, 52 000 Sack in Santos.

e und Banmwoue.Bremen, 10 Auguſt. Baumwolle ſtetig. Upland middlivg
loko 64*7, Pfg.

Antwerpen, 10 Auguſt Wolle. La Plata-Kammzug Type
Auguſt 5,87 Käufer April 60 Käufer. Tendenz Behauptet.

Liverpool 10. Auguſt. aumwolle. Umſah 4000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Feſt.

Amerikaniſche middling Lieferungen St tig. PVer Aug. 6.45,
per Aug.-Sept. 6,29, per Sept.Okt. 6,07, per Okt.-Nov. 6,00, ver
Nov.Dez. 5,96, ver Dez.-Jan. 5,96, per Jan.-Febr. 5,97, per Febr.
März 5,98, per März-April 6,09, per April-Mai 6,01.

Petroleum
Hamburg, 10. Auguſt. Petroleum ſeſt, Amerik. fpez.

Gewicht 0,800 6,50.

Java Kaffee, good ordinary,

Metalle.
Amſterdam 10 Auguſt Bancazinn behauptet, loko 115.
London, 10. Auguſt. Blei, ſpan. 137 Lſirl., engl. 141/, Vſtrl.,

Zinn 192 Lſtrl., Zint 26 Lſtrl., ChiliKupfer 56! Lſirl., 5 Monate
567 Lſtrl.

Glasgow, 10. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 10. Auguſt. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtiädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
187 Rinder, und zwar 33 Ochſen, 30 Kalben, 66 Kühe, 58 Bullen,
1141 Kälber, 235 Stück Schaſvieh, 1947 Schweine, und zwar 1947
deutſche zuſ. 2510 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 85, III. 77,
IV. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 75, IV. 66, V. 56 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. II. 74, III. 70 G für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 57,
II 52, III. 38, IV. A für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 35 c. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 61, II. 58,
III. 55, IV. 50 für 50 kg Schlachtgevw. Verkauf: 178 Rinder,
und zwar 29 Ochſen, 28 Kalben, 64 Kühe, 57 Bullen 1140 Kälber,
143 Schafe, 1943 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schafe langſam, Kälber und Schweine mittelmäßig.

C. Neneſte Handels Depeſchen.
W. Aew-York, 10. Auguſt. Roter WinteroWeizen (oko 96

ver Auguſt per Sept. 975 per Dez. 102, per Mai
Mais ver Sept. 71. ver Dez. 71, per Mai Weehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicage, 10. Auguſt Weizen per Sept. 92 per Dez. 96
Mais ver Sept. 658

W. RewYork, 10. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,78, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewoeYorlk, 10. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,50.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt 9. Auguſt 0.60, 10. Auguſt 0.60. Grochlitz
0,30, 0.25. Nebra Obp. 1.82, 1.78. Nebra Untp.
1.20, 1.12. Brückenp. 0.78. 0.60. Köſen 0.38, 0.42.

Weißenfels Untp. 0.86, 0.62. Trotha 1.00, 1.00. Als
leben 0.34, 0.34. Bernburg 0.10, 0. 12. Calbe Obp.

1.14, 1. 14. Calbe Utp. 0.66, 0.64. Grizehne 0.38, 0.38

„Seran wortlich Für Politit und Feuilleion: Hr. Walther Bebvensleven;
für den Vörſen und Handelsteil: derſelbe; r Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V derfelbe. Schlußredakion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion ke nerlei Verpflichtungen.Bank für Handel u. Industrie et re Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Milionen Marſ. geschäftlicher Transaktionen.
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Busch Opt. l.
BuschWg. VA
Zutrke Mot.
Calmon Asb
Carol. b. Off.

Oart. Loschw

do. do.
inädus

Charottenh.
Beriiner

Br. Kindl-Br.

do. t.
Br. Unionsbr
800k. kv. u. n.

Böhm. Brauh.
BolleWb. adg
ODtsch. Bierb.
Friedrichs h.

Cobhardt
Germania
Hilsodoin
Königstadt

LandréWssb
Löwnd. H. Sch
Mänehbrau
Patzenhofer
Pfefferberg
Sohönob Seh

121 ob S Criesh. kl.

31 S Hönniag..

Sechuitheiss
Sopandauer 8
Victoria

Danziger

frankt. hen

See c
e

Brieger St. Br 9

Oorimoader 0
do. Unions O

Ortm. Vietor.
Oössld Adler O
Döss.Hötfelb.

Germa. Ortm.
Gevelsderg. O
Elöckauft 0 14 0 o d. Asph.
Henoiog. ift

77.606 I00. Gasglühl. z

Charl. Mass.
Buckau.

do. St. P.
S Golsenk.

Grönau
Sr. Heyden

SMileh
S

Weiſer.
AbertChomn. Wrka

Cölnerbgw. V
do. Gas u. El.
Göin Möson
Concordia B.

do. ch
do. Sp.

S

z kssen. Stak
zlkxcels. Fahrr

c e

3ffag.kis. Mst.

Foaiodute- Sp.

31feldm. Coll.

006 fFilter u. br. M

130 00b6finkenb Cem
31flensdb. Sehff

906Friedricheh.
425. 00b R. Frister

263.00b6
ob froebelndek

410.50b0]Gasm. Deut
500 6ebh. &0. Sp.

154.00bB Gebh &könig

109 5060
61 00b Gelsenk. Bw.

d

77 00b o Gerresh. GOls.

82 75b0]6es. f. l. Vnt.
93.00b6Gevlsb. H. uOf

310.25h6GiesolPrtl. C.

.750 Girmes &0C0.
195.20b6Gladb. Spinn

270.00b0

89.00b6

do. Maschin.
Gothaer Weg

235.00hB Grovendr. M.

125 0060
3I6r lichtt Bau

e

c

NHachketha
3jHagelb. Pap.
jHagoen. Guss

z Hamb. El.-W.

Handlg. f. Gr.

st. Bolleall,

3IHarb. Wienb.7272

d

jaHarpen. B.

c O

De

Hasperkisen

c e e v

269 50b6] Heinrichsh C
77.00b0 Held &frnek.

625. 00bGHemmor Cm.
108.256 Herdrand W.
137.50b Rermanomhl
364.800 Hildebrod M.

53114. 80b6Hilgers Verz.
2.25b6GHilpert Arm.

45.00b Hirseh Kupf.
15.75660 lürsehbglod.

0 50 0CbGHochdahlV.k
30 449 00 höchst Fow.

7 121.00b6 Hoffmann St.

473.256 HofmannWg.
277.906 Hohbenlohe

a floreh Motor

L

5

d o

à

Cassol fodst

3IHotelbetr. Gs

We h

C

e

c

Oonsolidat.c .756 [Contklrbv
do. St. A.

7 127.10B Cottb. Mase
9 184.006 Cröllw. Pa
7 7506] Deimnoh. in I

8.006 Dessau. Gas
Ot.Atl. Teleg.
do. Babcock
a t. x. B. V.
do. Nied. Tel.
do. Oest. Bw.

do. Ostaf. Gs.
do. Südam T
do. Veb. E. G.

106
105.506 Kevia Eisen

79 75b G Keyling& Th.
155. 506 Kirchner C.
88.250 Klaus Sp. ab

216.0060 Kleind. Terr.
324 00bGKöhmannst.
177.506 Kolb &8chöl.
135 0066Koll. r d.
165. 00b6Kölseh Walt.

O
T

O 2
S

o cS
e

1 Gols- Rbi.

do. CLin. Rixd.

do. Spoisew.

do. Spiegelg
do Steinzg.
do. Tioſb.-6.
do. Tonröhr.
do. Waftenf.
do. Wag. C. A.
do. Wasswrk.

Idt. kisenhbnd.

Dinnendahl
Dommitsoh

Donnersm.

Dör.&lehrm.
do. Vrr.-A.

Oresd. Baug.
do. Gardinen

do. Gasmot.
3IDären Metall

Düssld. kich.

do. Kamnomg.
à do. Masehin.

do. Röhr.Ind.
do. Waggon

re J. V.Porzoll.
Dynam.

okert M.kgest. t
ſkiotrachtbrk

kisg. Volberi
jſtisenw. Kraft

do. Meyer r
;kisnh. Siles.

Elbert. fFarb.
;[äo. Papierfb.

klekr. Desd.
E. Licht u. K.
do. Lief.-Ges

do. Liegnitz
do. UVntn. Zür.

kmail Vlirich
kagl. Wollw.
krdmso. Sp.
C. Ernst&Co.
akschw. Bgw

Faber Blst.

do. V.-A
falkenst Gr

felt. Guill.

floether M.
fraust. Zuck.
Freund M.kv.

frist. &Rssm

Gaggenau

Geisw. Eiskn

do. Gusssthl.

Gensch&Co.
Georgs-Mar.

do. Vorr. A.
G. uF.Renner

Germania

Gildemst. W

do. Wollw.
Gladenb. Bld

Glas Schalke
Glauzig Zek.
Glöckauf VA.

Gb. Goedhart

CGörl. kisenb.

Groppin. Wk.

Gritrner M.

Gr Strel.Cem
Gundl. Bielef

Gutmann M.
Guttsmango M

Hallesche M.

hHammersen

Hannov., Bau

do. im mobil.
do. Masehin.

Harkort brek
do. St. Pr.
do. Bw. St. P.

Hartmann M.
Hartung Gus.
Harzer W Ab

tie dwigshött

Heilmang Im
Hein Lehm. W

Höschk. u. St.

HoxtGodlhVA

do. V.
Hotel Disch
Hubertus br

12. i i. ſoll.

e. c n n

hättenh. Sp. J
;HumboldtMal 7

HumdoldtMöl 7

288 006 Hisebergbau
149 006 int. 8aug. St

r JeserichV.A

157.756
410.7566
190.0066
19.756

128.0966
46.806

140.750
04.500

170.306
113.250
140.756
191.00
179.000
219.5966
179.75
1232 9006

137.40b
127.506
263. 69b

245.00b
122.806

S 5 2

c

19 175.500
12 218.50

4 985006
12 223.09b6
6 121.000
6 167.06b6

25 u
117.106

127.75
159.20b

92 606
68.506

6.25b
265 506

a

155.256
188.60B
166.606b

249.60b
88.606

145.756

312.096

104566

7 00

10 204 50b
O 79.006

10 181.00b

31 1.00b

1

7 128.256
22 ſ225. 0066

0 115.00B
12 148.75B

h

O S

s

u

woc o c O

T c

g

D Tc O

c

C C

2

S S

27 542. 006
12 195.5060
35 684.506
11 215. zu
12 212.506
16 328 5906
O 66.00b
0 214.2506
5 104. 25b
6 103.206
9 150. 0006
O 48.756
6 139.50b
0 144.256
4 453.756
2 229.506
5 100.906

5006

3ſKönſgsreſtp
Körbisd. Zok.

Kronpr. Met.

10 186. 00hB L. Löwe &0C0.

27 494.2506

84.25h0

7 142. 8060] 90. Mählen
10 193 00b6 Malmedie

101 006BMarienhkofz

43 5000] Mrkt u. Küuhlh
161.50b6 M. -Fb. Baum
164.50b6 do. Breuer

175. d. ArmStrub
176 25b6Massen. Bgu
153.7560)MechWb Cind.

289 5006Mix Genest
229.00b6Mhle. Röning

145.00bG Müller Gumm
201.0066] do. Speisef.

101.00b6 W ähm. Koch
186.66 h eptun Seohff

u 138 2566
297.0066Meuebod. AG.

22 382.00b600. Phot. Ges.
6 208 2566 jeder Kohl

107.20b6 Nordd. kisw.

114.75 do. V.- A.

247.75 BI. do. C. B.
186.5066)00. Leder10 151.7506)00. Spritek

142.75 w. Steingut

2

6

16

0 83.0000
14

9

O 650 00 g. Prtl. Cem.
11 192.560b6 n. Hartst

10 157.00b60hles Zinkw.
10 215.00b60 b. Eish. kv

284 00b6 59 Kp.

62.00bB] do. VI. A.

do. V.-A.
110.75b6Petrohw. V. A.

JaPhönixlit. A
295. 50b6 u. Pintseh

Planiawerke
132.00bGlavenSpitz.

h

O

7 en S Oe

53.00b6 Reh. Waltr
Gavensb. 8p.

Feſehelthet.

do. Chamotte

à do. do. V. A.
o Möbist v

e
S

7 2 S S S

do. Kammg.

Sal. Safzung.

Saxonia Cem

J Schimmel M.

Emraehgungeeätro: Fr., Uro, Con, Potets: 80 f. Oest. E. Eold 2

1,70. 1 B. Banco: 1.50. 124.3.20. 1 Fau0: 4. Doll.
Serlin. Sankdiskont 4 Combardzinstus 5 Hrivatdiekont

4 bedeutet einsehliessſich Dividende

56 ſgehoſten 8t.

Bhbr. net
Körting's k
Kosth. Coll.

Gb. Krög. &C.
Kruschwitz
Kunt Troibr.

e 8W Otschl

Kytfhäuserh
Lahmeyer k
Lapp, Tiefb.
lauchhamm.

Leipt Gummi
do. Pian. Zim.

do. WVrkagm.

Leonh. Brnk-
beop.- Grube
leopoldsh.
do. 5 Pr. A.
Lindes Eism.

C. Lindström
Liogel Schuh
Löhnert M.
C. CLorent

lothring. Cm
do. kis. d. abg

do. do. St. P.
LübeckMseh
Lüdensech. M.
Läned. Wehs

Luth. Bschw.
Magodb. Gas

do. Baubk.
do. Ber

Mangesmrhr
Marie ks. Bg.

Mark Prtl. C.
MarkWstfBw

do. Buckau
do. Kappo!

de. Sorau
do. Littau

Meggen. Ww.

Dr. P. Meyer
Milow. kisnv

Mälh. Bergw.

Neu Grunew.
do. Westen

Mdsehf. kl. W.

Mendb.kis. ab

Mitritfabrik

do. Gummi
do. dutedp l

do. Trik.-WNb.
do. Wollkäm.

MNordpark T.
Arnb. Herk. W
Obschl. k. B.

do. fisenind.
do. Kokswrk.

Oeking Sthlw

OolfürGerau

Oppoiln.Cem.

Kupf.
(Ostolb. Sprtuw

a0taviMinen
Ottons. kisen

791.9060Panz. Gdsech
174.09b6Passage AbV

Pauksoh M.

Peipers&Co.

Penig. Msch.
Peter sb. El.B

PferseeSpin

do. TälPongsSp. u W

Popo.& Wirth
Portab. Brem

PressspUntr

Roisholt Pp.
ßoiss&Mart.
Rhein Brnk.

do. Gerbstoff

do Metallw.

do. Mass. Bgw

do. Spiegelgl) 1

400. Stahlwk 7
do. Wstt. CGom

do. do. lnd.
do. do. Kalku
do. do. Spgst.
ßheyat. oſ.Fb
Dav. Richter
RiebeckMtw
d. O. Riedel

do. V.-A.
8.Riehms8hn.
Gebr. Ritter
ßoddergrud.
Rolandshött.
aRomdeh. Hitt
Kosenth. Pr.
Rosſtz. Brok.

do. Zucker
ßoths Erde.
ßötgers W.
Sachsböh

do. Gussst.
do. Kartonag

do. Thör. t.

do. do. Prtl. C.

do. Webst. F.

Sangerh.
Sarotii

e de
Sehimiseh.

;Sehönebg-f.
8choenin

ISehönw. Pr.
;PSehött Rhot.

d

o 00

Ja Schuckert

jJfr. Schul jr.

J

Aal aurahätte

all A.-6.d

m
;Siegen Sol. G

;PSiemens kl.
Siemensöf.

Staditbere. H.
318tahl &Nölke

;IStassf. Ch.f.
;I8teaua Rom.

;I8tett. Bred. C

c

I8tolb. Zink-A
I8tollwrek V

3 Strals Sp. St
S WD à 2

Södd Immob

2 Tel. Berliner
äITeltow-Kan.

ITerraAkt.-6.
5

S

MerkurWlw.
C

72

Friptis PorD

Tölltb. Flöha

à do. chem.Fb.
u. d. Lind. B.

J

do. Motw. H.

do. Pinselfb.

do. m
do. Dyp. uNss

do. Thör. Met

Victoriafahr
h

Der

3 nVoigt Wo t

S

I WoessoiPri

S

3Wieking Cem
Wickrathlecdh 1

Wiel.&hrdtm 8
Wiesloch Tw. 1
Wilmersd. R

J

1 r.4.20. in

Sehomburg
Sehögebeck

Sehftg. Huck
8Schud. St.

do. neue

Sehufz-Knöt.
Schwanebek
Schwelmkis.
SeckMhlbbOr.

Seebeck Sch

aSiem. &Hlsk
SimoniusCel
SouthWstAfr

Soinn &8. ad
Spina. Renn.

Stark AHffm.

do. Cham. Oid

C. Elokt. Wk.
do. Vulkao

Stöhr Kmmg.
toewer Nhm

Sturm falzz.

Tafelglas
Teckleoborg

Tr. Grosseh.
do. Mällerstr

do. N. Bot. Grt

do. N. Schönh

do. BrlMrdost
do. do. Südw.

à do. Rud. -doh.

do. MNitleb.

Thalekis. St

do. do. V. A.

äIThiederhall
Fr. Thomeée.

Thörl V. Oeltf.

5Thöär. Saline
do. Nad. u. St.

56 eonh. Tietz
TitelsKunstt.
Trachenb. Z.

Tuchf. Aach.

Union Baug.

ünterhaus. S
Warrin. Pap.
Venteki M.fb
V. Brl.Frkf. G.
do. ch f. Zeitz
do ChWoChb

do. Cölnw.
do. Dmpfrie

do. fränkSe
do. Glanzst.f
do. Hanfschl.

do. Har z. Klk.
do. Kammer.
do. Iroitaseh

do. Mörtel- V

do. Nieokelw.
do. Oberl. G.

do. Smyrgaſ.

VogelTel, Dr.

Voigt&WwWind.

Vorwärts B.
Vorwohl. P. C.

Wandererf
Warstein. Gr.

WwkGolsenk

Wenderoth

Westd. dute
Westeregeln

do. Pr. A.
Westfal.Cem
Wostf. Dr nd

do. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.

20.40 e

8

J

e

de ne

o

J

o h n h Z.

a n

Wegol. &hbo

do. Bod. A. G.

J

r c er e

1.70 o.2.16.

3 v.
chör. verb.

5.89
5

WI S Wn S S

k

8

H. Wissner
Wilhelmshtt.!7] 4

Wilke Gasom 4) 5 107.006
Witten. Glas I 5 103.250
do. Gusssthl. 7] 9 200.60b
do. Stahſrhr. 7 16 25 s00

äIWrede Mälz. 9 2 78 2560
Wunderlich 12 229 0068
ZTechaukrb.) 5 101.756

;3Zeitrer Msch 711 283.60b0
Zellstoffver.p7 6 125.5066

do. Waldhof I 15 261.7500

Wesohselkurse

Amst. -Rtt 6 T. 3 169.2660
Brüss. u. 8 T. 3 80.75b0
Kopenhbg. 8 T. 4 112.45B
London vistal 3 20 4766

do. 67320 466
do. 3 M. 3 20 3250

Madr. u. 8.114 T. 43 74.70B
NMeuyork vistal 4.20756b
Paris vistal s 025B
do. 8 T. 3
do. 2 M. 3Wien 8 T. 4 85.056
do. 2 M. 4Schweiz 8 T. 34 8098

Stockhim 10 T. 4ſtal Plätze 0 T. 5 80 50b3

;Petersb. 8 T. 4 X
Warseh. (8 T. 45)

Gold Silber, danſnoſen

20-franes-

H. Schneider I

l

16.22b

Sovereigns t e 20. T
töck

M. Russ. Gold o. 100R216. 256
Amerik. Noien

do. do. Kleine 4. 1975b
do. Kup. t. M. V.4. 1975b

Belgische Noten
6.00 kgl. Banknoten I.

8 5006 Franz Bankn. 100fr.

120b

30 85b

r Notenſ1 12.85d
Schwedische Noten 1 12.85b
Schweizer Banknot. 81. 106b
Oest. Hoten 100 Kr.) 85. 95b

Russ. Noten 100 R. 355
do. Loll-Kup. kl.

L

U
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